
l. Räthsellied.
Yolkslieil.

Strophe 4 vou Max Kalbeck

Mässig bewegt.

hinzugedichtet.

, V.olksweise aus Schlesien unrl Branilenburg.

1. ,,Ach Jung-fer,
2. ,,Ach Jung-fer,
3., ,Ach Jung-fer,
4.,,Ach Jung-fer,

will ihr
will ihr
will ihr
kann ihr

ich
ich
ich
ich

was auf - zu - ra - then ge - ben, und
"wa's nauf - zu - ra-then ge - ben,und
wäs auf - zu - ra-then ge - ben,und

nichts metrr n) ra-then ge - ben,und

1 .
2.
3 .
4 .

wenn sle es
wenn sie es
wenn sie es
wenn ihr es

er - räth, hei - rath'
er - räth, hei - rath'
er - räth, hei - rath'
ge - fällt, hei - rath'

Was für
Was
Wo ist

Von Al -

ist
ist
die
ein

ich
ich
ich
ich

e l -  n e
für ein
e i - n e

- len,

Strasse
Kö- nig

Scheere,
die

1. oh - - ne Staub,
2. oh - - ne Land,
3. man nicht schleift,
4. Schrei - ber fand,

für ein
für ein
e i -  n e

wohl die

und was
und was
und wo
ist sie

Baum ist oh - ne Laub?"
Was- ser ist oh - ne Sand?"
Am - sel, die nie-mals pfeift?"
Klüg-ste im gan-zen Lancl."
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1.,,,r'Wenn mirts tler
2. ,,,,Wenn mirts der
3.,,,,W'enn mir's der
4. ,,,,Kann mir der

Herr nicht für
Herr nicht für
Herr nicht für
llerr nichts mehr

un - gut vill hal-ten, so
' un - gut will hal - ten, so
uD r gut will hal - ten, so

, auf-zu-ra-then ge- ben, so

will ich ihm wohl
will ich ihm wohl
will ich ihm wohl
zieh' er sei - nes

sa - genden wahren
sa - gen den waüren
sa - Eien den wahren
Weseö nrlr,lfn' .Trieden

Grund: Die Milch-strass'im Him-mel ist oh- - -ne

Grund: Der Kö-nig in den Kar-ten ist oh- - -ne

Grund: Der Krebs- hat Scheeren, die man- nicht
hinl 'Icn'witt nur ei - nen ha-ben,der klüger ist, als

1. Staub,
2. Land,
3. schleift,
4.  ich,

Tan - nen-baum im
Was - ser in den
aus - ge- stopf - te
kei - nen dum - men

'Wal - de ist
Au - gen ist
A m -  -  - s e l
Schrei-ber, das

ne Laub.tt  t '

ne Sand..t t  t '

mals pfeift." "
er s ich!" t '

das
eine
doch

o h -
o h -
nie -

merk'

Andere Strophen zur Ausualtl:

2? ,,Ach Jungfer, ich will ihr was aufzurathen geben, und wenn sie es erräth, heirath'ich sie: Welctrer Schütz' zielt

immer untl trifft tloch nie, untl was lernt ein Mätlchen ohne Müh'?" t,,,Wenn mir's der Herr nichtfürungut will hal-

ten, so will ich ihm wohl sagen den wahren Gruntl: Der Schütz' vom Himmel ziclt stets' tloch trifft er nie, und lieben

lernt ein Mädchen ohne Müh''" "

3? ,,Ach Ju.ngfer, ich will ihr was aufzurathen geben, unrl wenn sie es erräth, heiratht ich sie: Was für ein Feuer ist

ohne llitz', ond *u" für ein Messer ist ohne Spitz'?" ,,,,Wenn mir's der Herr nicht für ungut will haltenr so will

ich ihm wohl sagen den wahren Grund:,,Ein abgemaltes Feuer ist ohne Hitz', ein abgebrochenes Messerist oh-

ne  Sp i tz t  "  t '

Edition Petens.
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